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Vereinssatzung



V E R E I N S S A T Z U N G

des 

Verein zur Förderung des umweltgerechten Recycling
 von abgeschalteten NH/HH-Sicherungseinsätzen 

PRÄAMBEL 

In der Erkenntnis, dass sich die tatsächlichen Hersteller von Niederspannungs-Hochleistungs-Sicherungseinsätzen (NH-Sicherungseinsätzen) und Hochspannungs-Hochleistungs-Sicherungseinsätzen (HH-Sicherungseinsätzen) dem Schutz der Umwelt und der Schonung der natürlichen Ressourcen verpflichtet sehen, sind sie übereingekommen, den Verein zur Förderung des umweltgerechten Recycling von abgeschalteten NH/HH-Sicherungseinsätzen zu gründen.

§ 1
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN / NAME, SITZ, GESCHÄFTSJAHR

1.
Der Verein führt den Namen "Verein zur Förderung des umweltgerechten Recycling von abgeschalteten NH/HH-Sicherungseinsätzen e. V." (im Folgenden kurz „NH/HH-Recycling“ genannt).


Er ist in das Vereinsregister des AG Regensburg unter VR 1389 eingetragen.

2.
Der NH/HH-Recycling hat seinen Sitz in Regensburg.

3.
Das Geschäftsjahr des NH/HH-Recycling ist das Kalenderjahr.

§ 2
ZWECK DES NH/HH Recycling - Steuervergünstigung
1.
Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke"“ der Abgabenordnung.
2.
Gegenstand und Zweck des Vereins ist es, die ordnungsge​mäße Rückführung zur stofflichen Verwer​tung von sortenreinen Sicherungseinsätzen als Beitrag zum Umweltschutz und zur Schonung natürlicher Ressourcen unter Be​achtung der geltenden Rechtsvorschriften zu fördern.
3.
Der Zweck soll insbesondere verwirklcht werden durch:

· eine öffentliche Dokumentation einer geregelten Rückführung und Verwertung abgeschalteter NH- und HH-Sicherungseinsätze,

· -
Eintragung einer Verbandsmarke,
· Einräumung von Nutzungsrechten an der Verbandsmarke.
· Beschaffung von Mitteln für gemeinnützige Forschungseinrichtungen oder andere gemeinnützige Körperschaften, die auf dem Gebiet der Technik und Umweltverträglichkeit von Schmelzsicherungen und zugehörigen Schaltgeräten forschen und lehren und die Ergeb​nisse hierüber in geeigneter Form veröffent​lichen oder bei Fragen der Sicherheit oder des Umweltschutzes im Bereich der Stromver​sorgung Verbesserungen erzielen oder solche Forschung fördern.
4.
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
5.
Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.
6.
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
7.
Die Erteilung von Nutzungsrechten an der Verbandsmarke wird durch eine besondere Verbandsmarkensatzung geregelt, die nicht Bestandteil dieser Vereinssatzung ist.

8.
Die Mitglieder des NH/HH-Recycling sind verpflichtet, dessen Zwecke und Interessen aktiv zu fördern und ihm insoweit jede ihnen zumutbare Unterstützung zu gewähren. Sie haben ihm insbesondere auf Verlangen Auskunft über ihr Recycling-Management zu erteilen, soweit der NH/HH-Recycling dessen zur Wahrnehmung der Gesamtinteressen seiner Mitglieder im Rahmen seines Zweckes gemäß § 2 bedarf. 




§ 3
MITGLIEDSCHAFT

1.
Mitglieder des NH/HH-Recycling können juristische Personen werden, die NH- bzw. HH-Sicherungseinsätze nach gültigen deutschen resp. europäischen Normen und Vorschriften tatsächlich herstellen und vertreiben und Mitglieder des ZVEI sind.


Zudem müssen die Sicherungseinsätze folgende Voraussetzungen erfüllen:

· die Kupfer- und Silberanteile müssen in der Summe für
NH-Sicherungseinsätze größer
15% und für
HH-Sicherungseinsätze größer
3% sein,

· der Kunststoffanteil muss für
NH-Sicherungseinsätze kleiner
10% und für
HH-Sicherungseinsätze kleiner
3% sein.


Basis ist der Sicherungseinsatz mit 100 Gewichts-Prozenten.


Die Vereinsmitglieder und Zeichennutzer verpflichten sich, signifikante Veränderungen der stofflichen Zusammensetzung der Sicherungseinsätze dem NH/HH-Recycling gegenüber anzuzeigen, sofern der vertragliche Rahmen mit dem Verwerter beeinflusst sein könnte.


Die Mitgliedschaft verpflichtet auch zur Rücklieferung von NH- und HH-Sicherungseinsätzen zur stofflichen Verwertung ausschließlich über die Logistik- und Entsorgungs-Vertragspartner des NH/HH-Recycling.

2.
Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt auf schriftlichen Antrag an den Vorstand. Sie bedarf einer Zweidrittel-Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen der Mitgliederversammlung.

3.
Die Mitgliedschaft ist freiwillig.

4.
Die Mitgliedschaft ist wirksam durch Aushändigen einer Urkunde.
5.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Auch bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins haben die Mitglieder keine Ansprüche auf das Vereinsvermögen.
§ 4
BEITRÄGE

1.
Aufnahmegebühren, Mitgliedsbeiträge und Umlagen sind zu entrichten. Umlagefähig sind beispielsweise Eintragungsgebühren zum Schutz der Verbandsmarken oder Kosten für Öffentlichkeitsarbeit. 

2.
Die Mitgliederversammlung entscheidet über die Höhe und Fälligkeit.

3.
Wird ein Mitglied in der zweiten Hälfte eines Kalenderjahres aufgenommen, so wird für dieses Jahr ebenfalls der volle Mitgliedsbeitrag erhoben.

4.
Jedes Mitglied ist verpflichtet, an den NH/HH-Recycling die satzungsgemäß beschlossenen Beiträge und gegebenenfalls die Umlagen pünktlich zu leisten.

§ 5
BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT

1.
die Mitgliedschaft endet

a) durch freiwilligen Austritt,

b) durch Ausschluss,

c) durch Auflösung einer Mitgliedsfirma,

2.
Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Ein Austritt ist nur unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten zum Ende eines Kalenderjahres möglich.

3.
Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung des Beitrages im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, nachdem seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens 3 Monate verstrichen sind.


Die Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen.

4.
Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Zwecke des NH/HH-Recycling und die Gesamtinteressen seiner Mitglieder wiederholt oder gröblich verstoßen hat, durch Beschluss des Vorstandes aus dem NH/HH-Recycling ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung sind dem Mitglied die Gründe schriftlich mitzuteilen. Auch ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von 4 Wochen Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vorstand mündlich oder schriftlich zu rechtfertigen.

§ 6
ORGANE DES NH/HH-RECYCLING

Organe des NH/HH-Recycling sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

§ 7
MITGLIEDERVERSAMMLUNG

1.
In jedem Geschäftsjahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Sie wird vom Vorsitzenden des Vorstandes unter Einhaltung einer Frist von 1 Monat unter Angabe der Tagesordnung schriftlich einberufen. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.
2.
Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:

· Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das nächste Geschäftsjahr. Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes. Entlastung des Vorstandes.

· Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit der Aufnahmegebühren, Mitgliedsbeiträge und ggf. der Umlagen zur Kostendeckung bzw. Überschussverwendung.

· Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes.

· Beschlussfassung über die Zahlung sowie die Höhe einer angemessenen Aufwandsentschädigung an Mitglieder für die Tätigkeit von Vorstandsmitgliedern gemäß § 9 Abs. 3.
· Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über Auflösung des NH/HH-Recycling.

· Aufnahme neuer Mitglieder gemäß § 3 Abs. 2.

3.
Außerordentliche Mitgliederversammlungen (siehe § 8) sind vom Vorsitzenden des Vorstandes nach Bedarf oder auf Verlangen von mindestens einem Drittel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe einzuberufen. Die Einberufung hat unverzüglich zu erfolgen.

4.
Anträge zur Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung können zu jeder Zeit schriftlich gestellt werden, spätestens eine Woche vor Durchführung der Versammlung. Dies gilt nicht für Gebühren-, Satzungsänderungen und Wahlen.

5.
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstandes, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Leiter. 

6.
Die Art der Abstimmung erfolgt durch Handaufhebung.

7.
Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend oder wirksam vertreten sind. Wird dieses Quorum nicht erreicht, kann mit einer Frist von weiteren vierzehn Tagen zu einer erneuten Versammlung einberufen werden, die in jedem Falle beschlussfähig ist. 
Hierauf ist bei der Einladung hinzuweisen.

8.
Sie beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende oder vertretene Mitglied eine Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorstandsvorsitzenden. Stimmenthaltungen werden nicht gezählt.

9.
Zur Änderung der Satzung und zur Auflösung des NH/HH-Recycling ist eine Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

10.
In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Die Mitglieder können sich durch andere stimmberechtigte Mitglieder aufgrund schriftlicher Vollmacht vertreten lassen. Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung besonders zu erteilen. Ein Mitglied darf jedoch nicht mehr als 2 fremde Stimmen vertreten.

11.
Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung muss folgende Punkte enthalten:

· Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des NH/HH-Recycling im abgelaufenen Geschäftsjahr,

· Abnahme der Jahresrechnung und Erteilung der Entlastung des Vorstandes nach Bericht der Rechnungsprüfer,

· Wahl des Vorstandes (soweit erforderlich),

· Wahl zweier Rechnungsprüfer für die Dauer von zwei Jahren (soweit erforderlich), 

· Beschlussfassung über die vorliegenden Anträge.

· 

Über jede Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.

12.
In Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstandes fallen, kann die Mitgliederversammlung Empfehlungen an den Vorstand beschließen. Der Vorstand kann seinerseits in Angelegenheiten seines Zuständigkeitsbereiches die Meinung der Mitgliederversammlung einholen.

13.
Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung beschließt die Mitgliederversammlung; zur Aufnahme des Antrages ist eine Mehrheit von 20% der erschienen Mitglieder erforderlich.

14.
Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen.

§ 8
AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG


Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese muss einberufen werden, wenn es das Interesse des NH/HH-Recycling erfordert oder wenn die Einberufung von einem Drittel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zweckes und der Gründe vom Vorstand verlangt wird.


Der § 7 gilt entsprechend.

§ 9
VORSTAND

1.
Der Vorstand besteht aus drei Personen, dem Vorsitzenden, einem Stellvertreter und einem Kassenführer (Vorstand gemäß § 26 BGB).

2.
Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen für zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Die Vorstandsmitglieder nehmen ihre Aufgaben vom Tag ihrer Wahl an bis zur Wahl ihrer Nachfolger wahr.


Hat bei Wahlen kein Kandidat im ersten Wahlgang die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen statt. 


3.
Der NH/HH-Recycling wird gerichtlich und außergerichtlich durch ein Vorstandsmitglied stets einzeln vertreten. 

4.
Verantwortungsbereich des Vorstandes


Der Vorstand führt die Geschäfte des NH/HH-Recycling, soweit sie nicht durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Dazu gehören u.a. folgende Aufgaben:

· Einberufung der Mitgliederversammlung,

· Aufstellung eines Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr, Erstellung eines Jahresberichtes,

· Schrift- und Kassenführung des NH/HH-Recycling.

5.
Amtsdauer des Vorstandes

· Der von der Mitgliederversammlung gewählte Vorstand bleibt bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. Vorstandsmitglied kann nur sein, wer einem Vereinsmitglied angehört.

· Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so kann der Vorstand ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen wählen.

6.
Beschlussfassung des Vorstandes

· Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von dem stellvertretenden Vorsitzenden unter Angabe der Tagesordnung einberufen werden; eine Einberufungsfrist von 8 Tagen ist einzuhalten. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder anwesend sind.

· Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung. Die Vorstandssitzung leitet der Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der stellvertretende Vorsitzende.

· Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung geben. 

§ 10
RECHNUNGSLEGUNG


Die Rechnungslegung geschieht jährlich zur Vorlage für die ordentliche Mitgliederversammlung.



§ 11
AUFLÖSUNG DES NH/HH-RECYCLING
1.
Die Auflösung des NH/HH-Recycling kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in § 7, Ziffer 9 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für den Fall, dass der NH/HH-Recycling aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.
2.
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Vermögen des NH/HH-Recycling an die Technische Universität Ilmenau, Postfach 0565, 98684 Ilmenau zur Förderung der Forschung auf dem Gebiet der Technik von Schmelzsicherungseinsätzen. 

Die Satzung wurde am __. _____ 2009 neu gefasst. 

__________________________



___________________________
Ort, Datum







Ort, Datum
EFEN GmbH







Ferraz Shawmut GmbH

__________________________



___________________________
__________________________



___________________________
Ort, Datum







Ort, Datum

Fritz Driescher KG






Jean Müller GmbH

__________________________



___________________________
__________________________



___________________________
Ort, Datum







Ort, Datum

M. Schneider GmbH -





SIBA GmbH & Co. KG
Annaberg
__________________________



___________________________
__________________________



___________________________
Ort, Datum







Ort, Datum

Siemens Aktiengesellschaft




WEBER Deutschland GmbH
__________________________



___________________________

Ausgabe 6 vom __. _____ 2009
- 1/9 -

Ausgabe 6 vom __. ______ 2009
- 2/9 -
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